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Vierteljäbriger Abonnementspreis 
in Breslau 2 Thaler, außerhalb incl. Porto 
2 Thaler 11%, Sgr. Inſertionsgebühr für den 

Raum einer fünftheiligen Zeile in Petitſchrift 
1%, Sgr. 
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Expedition: Herrenſtraße 2 20. = 
Außerdem übernehmen alle Poſt⸗Anſtalten ; 4 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 
erſcheint. 


lun 
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Telegrapbifche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 
45 0. Januar, Nachmittags 2 Uhr. 3pCt. Rente 62, 90. 4 pCt. 
Ba 50. 1pEt. Spanier 21%,, 
ondon, 10. Januar. Schluß⸗Courſe: 


Conſols 86 /. 1 1 > 8 9750 
5pGt. Ruffen 9h. A N a4. Mexikaner 19%. Sardinier 81. 


6 0 b KIN 
ſteaſchluß sehr A. zu 86% und ſchloſſen pro Februar zur Notiz. Bör⸗ 
Wien, 10. Januar, Nachmittags 1 Uhr. Kredit- Aktien lebhaft. De 


zember⸗Ausweis. Nord 
Siber-Anleihe Sl. t. Met 
Bank⸗Aktien 890. 


427% erg gate ö lezen G Beiterreichifihe Ctantd- Gifenbahn- Aktien 


5 5 : Preußiſche Kaſſenſcheine 105. Kölns 
Pe fen. = Mütien vr ZeiedricheRBilpehmersRorbbahn 54. Ludwigs⸗ 
51%. Beankfurt- Hanau 757. Berliner Wechſel 105. 


amburger echſel 88 4 London Wechſel 118 . 7 
N n. 8%, ariſ. Wechſel 93%. 
Anbei 118 a 100%. Wiener Wechſel 107 4 alfurtee Bank⸗ 


N Darmftädt. Bank Aktien 282. 3pGt. Spanier 34%. 1pCt. 

he 21%. Kurheſſiſche Loofe 36%. Badifce Be 40 . 5pSt. 

Rational-änlehen her Sittler . 1Böder Eoofe 84%. deen 
DODeſterreichiſch⸗ öf, Ei Akti 

20 dec Bank nenn Franzöſ. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 

er Januar, Nachmittags 4 Uhr. Börſe lebhaft. — 


ae aaa Oeſterreich. Rationals Xuletge Sn. 5pGt. Metalliaues Lit. B. 
nier II 1 4. 2% Ct. Metalliques 324. 1pGt. Spa: 
e 3pGt. Span. 34. 5pGt. Stieglitz 79%, Spt. Stieglitz de 1855 
a 4) Ct. we: —. Mexikaner 19¾ . bone Wechſel, kurz 11, 774, 


deger Wechſel 31%. Hamburger 3 
1,69. Hollandiſche x e . kurz 35 /. Petersburg. Wechſel 


Hamburg, 10. Januar, Nachmitt. 25 i geri 
3 3 ‚ Rachmitt. 2% uhr. Bei geringem Geſchäft 
= RE Mecklenburger und Magdeburger höher. — 


Preußiſche 4½ pet. Staats⸗Anl. 

gate Looſe 161¼ 5 Gees , pe. 

Minde ruſſiſche 5p6t. Anleihe Berlin Hamburger — Köln⸗ 

mbener 157%, Mecklenburger 51%. Magdeburg: Wittenberge 46%. 
a a bet. itzt 102, Köln-Minden 3, Priorität 80%. DIE 


SGetreidemarkt. Weizen file. R ändert. Oel 5 
nuar 34, pro Mai 34%, Sn 8 . N Zink Aide. a 
Liverpool, 10. Januar. Baumwolle: 6000 Ballen Umfag. 


23 Telegraphiſche Nachricht. 

Kopenhagen, 8. Januar, 8 Uhr 10 Min. Abends. Das Volksthing 
hat ſo eben folgende 3 gewählt: Kultusminiſter Hall, Biſchof Mon⸗ 
rad, Kandidat Hother Hage, Konful Alfr. Hage, Jägermeiſter Tütein, Amt: 
mann Rottwitt, Redakteur Hanſen, Marine Kapitän Tuxen, Magiſter Lind: 
berg, Magiſter Winther, Hofbeſitzer Peterſen und Landmann Condrup. — 
Heute ſtarb der ehemalige März⸗Miniſter Graf Knuth. (H. C.) 


107%. Oeſter⸗ 
1y6t. Spanier 20%. 


Bay“. 


; Vom Kriegsſchauplaße. 
0 Aus der Krim. Die engliſchen Blätter bringen Lager: Korte: 
ſpondenzen bis zum 25. Dezember. Man ſchreibt der „Daily News“: 
Am 22. um 2 Uhr Nachmittags wurde eines von den berühmten 5 
1 der Karabelnaja von den Franzoſen geſprengt. Der 
En“ Minen war vollſtändig, doch will man wiſſen, daß der 
r * . nicht ganz zerſtört ſei. Im Lager hatte man erſt am 
En. . daß gegen Mittag eine Sprengung vorgenommen 
5 — ſo e. Die 6 Kompagnien Irländer, die während der letzten 
bei ochen in der Karabelnaja einquartirt waren, um den Ingenieuren 
ei den Vorarbeiten zu helfen, wurden ſchon um 5 Uhr vor Tages⸗ 
2 zurückgezogen, um ſie in Sicherheit zu bringen, da man nicht 
— konnte, ob die Erſchütterung die Steingebäude in der Nähe um: 
e oder ob der Feind vielleicht nach der Erplofion ein ſtarkes 
e der Südſeite eröffnen werde. Schildwachen verhüteten den 
daß alle = Neugierigen nach der Stadt, aber am Ende zeigte es ſich, 
8 denn die vſichtemaßregeln in dieſem Falle mindeſtens überflüſſig 
loſton die Minen waren ſo angelegt, daß die Wirkung ihrer Ex⸗ 
p auf einen ſehr geringen Umkreis beſchränkt blieb. Das eben 
geſprengte Dock lag weitli von dem Schleuſenthor, durch welches die 
” Schiffe früher ins große Baffin einfuhren; außerdem ift es die Aufgabe der 
Rt . das gegenüberliegende Trockendock, die Hälfte des Baſſins und 
4 = Schleuſenthor ſelbſt zu zerſtören, das mit feinen großartigen Thoren, 
—— aus Stein gemeißelten Seiten und Fundamenten ſelbſt wie ein 
. . N Es ſoll übrigens Alles zur Sprengung dieſer Ob⸗ 
A Bei be erſte diente als Probe für die Richtigkeit der ver- 
lauſen Haben LTR: die ſich auf ungefähr 1000 Kilogramm be- 
Ingenieuren überlaffen e übrigen Sprengungen bleiben den engliſchen 
er be ie nicht dieſelbe Methode wie die Franzoſen 
wenden. Sie haben längs der Dockeinfaſſungen außer den Gallerien 
noch tiefe Schachte gegraben, um das Steingemäner nach innen gegen 
die Baſſins bei der Sprengung hineinzuwerfen, und werden ihre 
Minen vermittelſt voltaiſcher Batterien ſprengen; die Franzoſen bauten 
blos Gallerien unter und neben den Baſſins, und bedienten ſich zum 
ntzünden ihrer Minen der alten Methode mit Pulverwürſten. Bei 
der letzten Exploſion waren weder Lärm noch Erſchütterung ſehr groß. 
Lager glaubte man, es ſeien einige Bomben in der Stadt ge⸗ 
platzt, und nichts weiter. Ueber dem Erploſionsherde breitete ſich je- 
dioch eine dichte ſchwarze Staub: und Rauchwolke aus, die ſich in Er⸗ 
mangelung des geringſten Luftzuges längere Zeit über den Ruinen 
> Bee erhielt. Die Nordforts gaben im Ganzen drei Salven zum 
. — von denen Niemand beſchädigt wurde, wie denn überhaupt ihre 
; a eſchütze bisher erſtaunlich wenig Schaden anrichteten, obwohl ihre Ar⸗ 
llleriſten die Schußweite ſedes Punktes genau kennen, und durch be: 
ſeondere Aufpaſſer aufmerkſam gemacht werden, wenn ſich ein Solda⸗ 
upp zu weit ins Freie vorwagt. Die Sprengung durch die Eng⸗ 
Pi — ſo heißt es jetzt — wird in etwa 8 Tagen vorgenommen 


werden; die Schwierigkeit beſtand bisher lediglich darin, das eindrin⸗ 
gende Waſſer aus den Minengängen ferne zu halten. — Die Witte⸗ 
rung iſt wieder milder, und nur gegen Abend ſinkt das Thermometer 
bis zum Gefrierpunkt. — Der am 13. fällige Poſtdampfer war am 
23. angekommen, und es war nur noch die am 20. fällige Poſt im 
Rückſtande. Am erſten Weihnachtstage (25. Dezember) Früh, wo die 
Poſt abging, bereiteten ſich Offiziere und Mannſchaften eben mit gro⸗ 
ßem Eifer auf die Tafelfreuden des Feſtes vor, die lukulliſch zu wer⸗ 
den verſprachen. Gegen die Trunkenheit wird jetzt mit Erfolg dadurch 
angekämpft, daß man den dieſes Laſters Ueberwieſenen einen Theil 
ihrer Loͤhnung vorenthält. — Ein Korreſpondent der „Daily News“ 


8+| giebt die von den Franzoſen verwendete Pulverladung auf 17,000 


Pfund an, ein anderer ſchätzt ſie auf 1000 Kilogr., ſomit etwa 2000 
engl. Pfunde. i 

Dem „Conſtitutionnel“ wird aus der Krim gemeldet: „In der 
Nacht vom 18. auf den 19. Dezember hatten wir um 3 Uhr Mor⸗ 
gens 20 Grad Kälte. In derſelben Nacht überfiel eine Abtheilung 
unferer Freiwilligen einen Koſaken⸗Vorpoſten in der Schlucht bei Aito⸗ 
dor, tödtete oder verwundete in einem Bayonnetenangriff 10 Mann 
und einen Offizier, nahm deren Waffen, 10 geſattelte Pferde und 
machte 2 Gefangene. Uebrigens geht Alles gut. Vorgeſtern trafen 
im Hauptquartiere 3 däniſche Offiziere ein, 2 vom Genie und einer 
von der koͤnigl. Artillerie.“ 

Aſiatiſcher Kriegsſchauplatz. 
General Murawieff mit dem Gros der Armee nach Gumri zurück⸗ 
gegangen ſein und in Kars nur eine ſchwache Beſatzung zurückgelaſſen 
haben ſollte, findet keine Beſtätigung. Dagegen meldet eine Korreſpon⸗ 
denz des „Moniteur“ aus Erzerum vom 12. Dezember: „Am 3. Dez. 
hat die ruſſiſche Armee in Kars Poſition genommen. Die Truppen 
wurden in der Stadt kaſernirt. Eine kleine Abtheilung von etwa 
2000 Mann, Koſaken und irreguläre Kurden, blieb am Soghanli- 
Dagh, wo ſie die im Juni von Murawieff aufgeworfenen Verſchan⸗ 
zungen beſetzt hält. Jeni⸗Köi, ein 18 Stunden von Erzerum an 
der Straße nach Kars gelegenes Dorf, iſt gleichfalls von den Ruſſen 
beſetzt, welche dort große Vorräthe an Roggen, Gerſte und Heu auf⸗ 
gehäuft haben. Der ruſſiſche General ſcheint einen Angriff Selim 
Paſcha's auf Kars zu beſorgen, da er alle ſeine Steitkräft dort kon⸗ 
zentrirt und in Alexandropol nur eine Beſatzung zurückgelaſſen hat, 
die kaum zum Dienſte für die Citadelle ausreicht. Die türkiſchen 


Streitkräfte unter Selim Paſcha liegen noch immer im Lager in den 


Bergen von Dewe⸗Boynu öſtlich von Erzerum. Uebrigens iſt kein 
Handſtreich des Feindes auf Erzerum zu fürchten, da die ruſſiſchen 
Truppen erſchöpft und die Straßen unbrauchbar geworden ſind.“ 


Preußen. 

Berlin, 10. Januar. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König 
haben allergnädigſt geruht: dem königlich würtembergiſchen Hof⸗Bau⸗ 
meiſter v. Zanth zu Stuttgart den rothen Adlerorden dritter Klaſſe, 
ſowie dem Oberförfter Sembach zu Neuenkrug im Kreiſe Ueckermünde 
den rothen Adlerorden vierter Klaſſe zu verleihen; den bisherigen Ober- 
Bau⸗Inſpektor Koppin zu Gumbinnen zum Regierungs- und Bau⸗ 
rath zu ernennen; die erneuerte Wahl des bisherigen weſtpreußiſchen 
General⸗Landſchafts⸗Direktors v. Rabe auf Lesnian und des bisheri⸗ 
gen weſtpreußiſchen General-Landſchafts-Rathes v. Weickhmann auf 
Kokoſchken, ſowie die erfolgte Neuwahl des Landſchafts⸗ Rathes des 
Kreiſes Bromberg v. Lawrenz auf Gutenwerder zum weſtpreußiſchen 
General: Landihafts- Rath für den Zeitraum von Weihnachten 1855 
bis dahin 1861 zu beſtätigen; dem Fabrikbeſitzer Julius Scheidt zu 
Kettwig den Charakter als Kommerzienrath zu verleihen. 

Bei der heute beendigten Ziehung der erſten Klaſſe 113ter königl. 
Klaſſen⸗Lotterie ſielen 2 Gewinne zu 2000 Thlr. auf Nr. 75,532 und 
82,002; 3 Gewinne zu 800 Thlr. auf Nr. 4568. 20,419 und 
49,064; 2 Gewinne zu 300 Thlr. auf Nr. 40,567 und 61,546; 
und 2 Gewinne zu 100 Thlr. auf Nr. 19,397 und 72,069. 

Berlin, 10. Januar. (Hofnachrichten.] Geſtern fand bei 
Ihren Majefläten dem Könige und der Königin große Cour 
en gala und nach derſelben Konzert ſtatt. Ihre königlichen Hoheiten 
die Prinzen und die Prinzeſſinnen hatten ſich in der rothen Sammet⸗ 
Kammer, das Corps diplomatique in der ſchwarzen Adler⸗Kammer, 
die Damen und Excellenzen in dem Ritterſaale, die General⸗Majors, 
die höheren Staatsbeamten, die Kammerherren und die Fremden in 
der rothen Kammer, die Mitglieder des Herrenhauſes und des Hauſes 
der Abgeordneten, welche ſich bei Hofe gemeldet hatten, erſtere im 
Königszimmer, letztere in der boifirten Gallerie verſammelt, die Offizier: 
Corps aber ſich in der Bildergallerie aufgeſtellt. Um 84 Uhr erſchie. 
nen Ihre königlichen Majeſtäten, begaben Allerhoͤchſtſich unter Vortritt 
der Hofchargen zunächſt in die rothe Sammet⸗Kammer und geruhten 
ſodann in der ſchwarzen Adler-Kammer die Cour des diplomatiſchen 
Corps und im Ritterſaale die der übrigen verſammelten Geſellſchaft 
anzunehmen. Nach Beendigung der Cour begann im weißen Saale 
das Konzert, welches bis nach 11 Uhr dauerte, worauf Ihre Maje- 
ſtäten die Geſellſchaft huldreichſt entließen. (St.⸗Anz.) 

— Dem Schiffsmäkler Eduard Ichon zu Bremen iſt die Erlaubniß 
ertheilt worden, das Geſchaͤft der Beförderung von Auswanderern 
direkt von Bremen nach den vereinigten Staaten von Nordamerika, nach 
Canada, nach Südamerika und nach Auſtralien innerhalb des — 
ßiſchen Staats zu betreiben, die mit den Auswanderern abzuſchließen⸗ 
den Verträge zu vermitteln und mit Genehmigung der 3 ovin⸗ 
zialregierungen und unter Beachtung der in dem bezüglichen Reglement vom 
6. Sept. 1853 feſtgeſtellten Bedingungen Agenten zu beſtellen. . 

Tilſit, 5. Januar. Durch eine Verfügung im heutigen Tilſiter 
Kreisblatte iſt eine vermehrte Grenzſperre zur Abwehr der 
Einſchleppung der Rinderpeſt in der Weiſe angeordnet, 
daß längs der ruſſſiſchen Grenze Patrouillen⸗Mannſchaf⸗ 
ten ſeitens der Gemeinden aufgeſtellt werden ſollen, die 
die Aufgabe haben, ſämmtliche Wege und Fußſteige, welche 


Ein Gerücht, nach welchem, 


g 
N. 18. 


von Rußland nach Preußen führen, ſorgfältig zu über⸗ 
wachen. Die Gemeinde-Patrouillen werden von Bezirks⸗Vorſtehern 
geleitet. Außer Vieh und den gewöhnlichen Viehzuchts⸗Produkten 9x. 
ſoll der Eingang nach Preußen gewehrt werden allen Perſonen, die 75 
ihrem Gewerbe und ihren Verhältniſſen nach mit Vieh in Berührung 
zu kommen pflegen; z. B. Viehkaſtrirern, Thierärzten, Viehhändlern, 
und beſonders unlegitimirten polniſchen und ruſſiſchen Juden. — Eine 
andere Verfügung in demſelben Blatte ordnet die jährlich ſich wieder? 
holende Konſignation der Mobilmachungspferde an. — Das 
Wetter iſt ſeit beinahe 14 Tagen gelinde und der harte Froſt beläftigt 
nicht mehr die leidende Menſchheit. Seit 8 Tagen hat die Kälte 
3 Grad nicht überſtiegen. Der Landmann verſorgt ſich reichlich mit 
Brennholz aus dem angrenzenden Rußland, wo daſſelbe, in dieſem 
Jahre namentlich, zu ſehr billigen Preiſen abgelaſſen wird. Der Grenz⸗ 
verkehr über Laugszargen mit Frachtfuhren iſt gegenwärtig wieder ſehr 
ſtark; die Schlittenzüge halten bis weit in die Chauſſee nach Rußland 
und Preußen. Der Frachtverdienſt iſt ſehr befriedigend und die Zu⸗ 
fuhr aus dem Innern Rußlands nach der Zollkammer in Tauroggen 
im vollſten Gange. Das ganze Leben an der Grenze iſt ſo bewegt, 
daß ein Nichtbetheiligter im Zuſchauen vollkommene Beſchäftigung fin⸗ 
det. Neuerdings iſt allen aus Rußland kommenden Frachtſuhrleuten 
und anderen Reiſenden preußiſcherſeits nicht geſtattet, Rauchfutter zum 
Konſum der Geſpanne mit über die Grenze zu führen. Die Heupreiſe 
ſteigen daher in den Grenzkreiſen außerordentlich. (Königsb. 33 
Elberfeld, 9. Jan. Mehrere Anzeichen ſprechen dafür, daß 
eine Annäherung zwiſchen Preußen und Oeſterreich auf 
der einen und Oeſterreich und Rußland auf der andern Seite 
ſtattfindet. (Elberf. 3.) 
Deutſchland. 8 
9 
| 


Uſingen, 4. Jan. Bei der in Wehrheim ſtattgehabten Publi⸗ 
kation des Polizeiſtrafgeſetzes ſollen folgende auffallende Beſtim⸗ 
mungen veröffentlicht worden ſein: Es dürfen Abends auf der Straße 
nicht mehr denn 2 Mann beiſammen ſtehen, Sonntags während des * 
Gottesdienſtes darf Niemand in einem andern, denn feinem 
eigenthümlichen Haufe ſich aufhalten; dem Bürgermeiſter, deſſen 
Stellvertreter und dem Polizeidiener iſt zu jeder Stunde auf Verlangen 
die Thüre zu öffnen u. ſ. w. Sollte dieſes Faktum ſein, es wäre 
gewiß intereſſant, etwas Näheres über das Wie und Warum zu 
hören. (So wird der „Mittelrh. 3.“ geſchrieben, die Redaktion ſpricht 
aber mit Recht ihre Zweifel über die Richtigkeit des Mitgetheilten aus). 

tzehoe, 7. Jan. Die Stände lehnten heute die Propoſitionen 
der Regierung, betreffend die Theilnahme des Miniſters für Holſtein 
und Lauenburg an den Verhandlungen, mit 27 gegen 13 Stimmen 
ab. (— Die nächſte Sitzung if am 21. Januar. —) (A. M.) 4 


Frankreich. 
Paris, 8. Januar. Der „Conſtitutionnel“ enthält heute einen 
Artikel aus der Feder Cucheval⸗Clarigny's, worin die öffentliche Mei⸗ 
nung auf die Verwerfung der öſterreichiſchen Propoſitionen vorbereitet 1 
wird. Dieſer Artikel (der von oben inſpirirt iſt) hat in ſo fern große 
Wichtigkeit, als man darin für die Fortdauer des Krieges nicht allein 
Rußland, ſondern auch Preußen und die kleinen deutſchen Staaten 
verantwortlich macht, da dieſelben nicht Oeſterreichs Beiſpiel befolgt und . 
durch ihren moraliſchen Druck Rußland zur Annahme des Friedens 
gezwungen haben. Was Oeſterreich betrifft, ſo ſcheint man hier gro⸗ 
ßes Vertrauen in die Macht zu haben. Man erwartet hier ferner 2 
mehrere öſterreichiſche Generale, welche die öſterreichiſche Regierung nach 
Paris fendet, um ſich mit den Weſtmächten zu benehmen. Der Kaiſer 
wird, dieſes iſt ſicher, im nächſten Frühjahre den Oberbefehl über die 
Armee übernehmen. Er äußerte ſich geſtern noch in dieſer Weiſe zum 
General Bosquet, der ein Oberkommando in der Armee des Kaiſers 
erhalten wird. — Der geſtrige Tuilerien⸗Ball war ſehr glänzend. Eine 
große Anzahl Fremder war anweſend. Die Kaiſerin ſah ſehr gut aus 
und war, wie auch der Kaiſer, in der heiterſten Laune. Große Sen⸗ 
ſation machten die Generale Bosquet, Canrobert, Blanchard und Mel⸗ 
linet. Den erſteren behandelte der Kaiſer mit großer Auszeichnung 
und unterhielt ſich längere Zeit mit ihm, indem er an ſeinem Arme 
eine Promenade durch die Säle machte. — Heute fand das Leichen⸗ 
begängniß des berühmten Bildhauers David (d'Angers) ſtatt. Der 
Verſtorbene gehörte zur republikaniſchen Partei. Dieſelbe war bei der 
Leichenfeier ſtark vertreten, welche jedoch durch Polizeiagenten, die viele 
Verhaftungen vornahmen, geftört wurde. a we 
Briefe aus Konftantinopel vom 31. Dezember enthalten die Rede, 
welche der Sultan an Herrn von Thouvenel bei der Ceremonie der 
Ueberreichung des Großkreuzes der Ehrenlegion hielt. Dieſelbe lautet: 
Ich betrachte die koſtbaren Inſignien nicht allein als ein Andenken Sr. 
Majeſtät des Kaiſers, meines erhabenen Verbündeten, ſondern auch als eine 
der größten Konſequenzen der denkwürdigen Allianz, dazu beſtimmt, jene 
alten Freundſchaftsbande zu befeſtigen, die zwifchen den beiden Reichen im: 
mer beſtanden haben. 800 bin um ſo mehr gerührt durch dieſen Beweis der 
Achtung ſeitens Sr. Majeſtät, als es die erſte fremde Dekoration iſt, die ich 
empfange, und ich freue mich ebenfalls, fie aus den Händen eines fo ausge: 
zeichneten Botſchafters zu empfangen. Ich hoffe mit Zuverſicht, daß meine 
una ei Bemühungen für das Glück meiner Unterthanen von dem ge 
wünſchten Erfolge gekrönt werden, und daß mein Reich, von Jeu eines 
der Mitglieder der großen europätfchen Familie, dem ganzen Wel bewei⸗ 1 
fen wird, daß es würdig iſt, einen wichtigen Platz unter den ci firten Völ⸗ 
kern Europas einzunehmen. Die Türkei wird niemals die üthigen Be⸗ 
mühungen vergeſſen, die ihre edlen Verbündeten ſich zur Erreichung dieſes 
glücklichen und großen Reſultats auferlegt haben. 3 dem Kaiſer 
direkt ſchreiben, um ihm zu danken, aber ich empfehle Ihnen an, Herr Bot⸗ 
ſchafter, ihm den Ausdruck meiner Gefühle zukommen zu laſſen. 2 
Groſbritaun ien. 54 
London, 7. Januar. Unter dieſem Datum bringt Le Nord 
nähere Angaben über den Inhalt der Friedensvorſchläge, welche 
Graf Eſterhazy nach Petersburg gebracht hat. Der Correſpondent des 
erwähnten Blattes behauptet, daß feinem durchaus vollſtändigen und 
richtigen Reſumé das Original⸗Dokument zu Grunde gelegt zu haben. 
. 9 


. 2 > 


Dieſes Dokument zerfällt in vier Theile, welche den vier Garantie⸗ 
Punkten entſprechen. 1) Das ausſchließliche Protektorat Rußlands über 
die Donau⸗Fürſtenthümer wird aufgehoben und Rußland hat ſich in 
Zukunft nicht mehr in ihre inneren Angelegenheiten einzumiſchen. Die 
ſuzeraine Macht, d. h. die Pforte, wird den Fürſtenthümern in Ueber⸗ 
einſtimmung mit den kontrahirenden Parteien eine den Bedürfniſſen 
und Wünſchen der Bewohner angemeſſene innere Organiſation verlei⸗ 
hen, oder eine ſolche beſtätigen. Es wird ein der geographiſchen Lage 
der Fürſtenthümer entſprechendes Defenſiv⸗Syſtem eingeführt, und es 
wird ihnen das Recht eingeräumt, außerordentliche Vertheidigungsmaß⸗ 
regeln zu ergreifen, um jeden auswärtigen Angriff zurückzuweiſen. Ein 
Theil der Grenzlinie wird reetificirt, indem die Grenze ſich bis an die 
zwiſchen Rußland gelegenen Berge ausdehnt. 2) Einführung euro⸗ 
päiſcher Inſtitutionen, wobei jede der contrahirenden Mächte vertreten 
wird, und welche den Zweck haben, die Freiheit der Donau und ihrer 
Mündungen zu ſichern, mit Ausnahme der beſonderen Poſitionen der 
Uferſtaaten, welche nach den die Flußſchifffahrt betreffenden, in der wiener 
Kongreßakte niedergelegten Grundſätzen geregelt werden ſollen. Stationi⸗ 
rung eines oder zweier kleinen Kriegsſchiffe jeder der contrahirenden 
Mächte an der Mündung des Fluſſes, um daſelbſt über die gewiſſen⸗ 
hafte Beobachtung der die freie Donauſchifffahrt betreffenden Verfü⸗ 
gungen zu wachen. 3. Neutraliſirung des ſchwarzen Meeres. Die 
Gewäſſer deſſelben werden den Handelsflotten aller Nationen geöffnet, 
den Kriegsflotten jedoch verſchloſſen ſein. Es wird daſelbſt mithin kein 
militäriſches See⸗Arſenal angelegt oder beibehalten werden. Inſtitutio⸗ 
nen, welche dem Völkerrechte und den beſtehenden Gebräuchen entſpre⸗ 
chen, werden die Handels- und maritimen Intereſſen aller Nationen 
in den betreffenden Häfen des ſchwarzen Meeres ſchützen. Vereinbarung 
zwiſchen Rußland und der Türkei über die Zahl der zum Küſtendienſte 
nothwendigen leichten Fahrzeuge von beſtimmter Kraft durch einen gegen⸗ 
ſeitigen Vertrag zwiſchen dieſen beiden Mächten, welcher, nachdem ihn 
die übrigen contrahirenden Mächte genehmigt haben, einen integriren⸗ 
den Theil des allgemeinen Vertrags bilden wird und nicht ohne Ein⸗ 
willigung der unterzeichnenden Mächte modificirt oder aufgehoben wer: 
den kann. 4. Die ohne Beeinträchtigung der Unabhängigkeit des Sul⸗ 
tans erfolgende Sanctionirung der Immunitäten der Rajah⸗Untertha⸗ 
nen der Pforte. Rußland wird eingeladen, ſich den Berathungen bei⸗ 
zugeſellen, welche zwiſchen Oeſterreich, Frankreich, England und der 
Pforte zu dem Zwecke ſtattgefunden haben, den chriſtlichen Unterthanen 
des Sultans ihre religiöfen und politiſchen Rechte zu ſichern. Die 
kriegführenden Mächte behalten ſich das Recht vor, noch außer den vier 
Punkten mit beſonderen Bedingungen im europäiſchen Intereſſe ber: 
vorzutreten. So berichtet Le Nord. Wenn unſeren Leſern Einiges 
oder Vieles in den vorſtehenden Friedens⸗Vorſchlägen als unklar oder 
lückenhaft erſcheinen ſollte, fo liegt die Schuld nicht an uns, und viel⸗ 
lleicht eben ſo wenig an dem Nord⸗Korreſpondenten. 
a Der Wortlaut der von dem Grafen Eſterhazy in Peters⸗ 
burg vorgeſchlagenen Friedensartikel iſt nach der „Independance“ 
folgender: i 
I. Donaufürſtenthümer. Vollſtändige Abſchaffung des ruffi- 
ſchen Protektorats. Die Donaufürſtenthümer werden eine ihren Wün⸗ 
ſchen, ihren Bedürfniſſen und Intereſſen entſprechende Organiſation 
erhalten, und dieſe neue Organiſation wird von den kontrahirenden 
Mächten anerkannt, und als aus ſeiner ſouveränen Initiative hervor⸗ 
gehend vom Sultan ſanktionirt werden. Kein Staat wird, unter 
welchem Vorwand es immer ſei, unter keiner Form des Protektorats 
ſich in die Fragen der innern Verwaltung der Fürſtenthümer einmi⸗ 
ſchen dürfen. Sie werden ein durch ihre geographiſche Lage erheiſch⸗ 
tes, definitives und dauerndes Syſtem annehmen, und ſie ſollen im 
Intereſſe ihrer Sicherheit, wie fie es für gut halten, ihr Gebiet gegen 
jeden fremden Angriff befeſtigen dürfen, ohne daß ihnen irgend ein 
Hinderniß in den Weg gelegt werden darf. i 
5 Als Austauſch für die von den verbündeten Armeen beſetzten feſten 
Plätze und Gebietstheile willigt Rußland in eine Rektifikation ſeiner 
Grenze mit der europäiſchen Türkei. Dieſelbe würde von den Umge⸗ 
bungen von Chotym ausgehen, der Gebirgslinie folgen, die ſich in 
füdoſtlicher Richtung hinzieht, und zum Safyk:See auslaufen. Dieſe 
Linie wird durch den allgemeinen Vertrag endgiltig feſtgeſtellt werden, 
und das abgetretene Gebiet würde an die Fürſtenthümer und die Ober⸗ 
bhoheit der Pforte zurückfallen. 
g 2. Donau. Die Freiheit der Donau und ihrer Mündungen ſoll 
auf eine wirkſame Weiſe durch europäiſche Inſtitutionen geſichert wer⸗ 
den, in welchen die kontrahirenden Mächte gleichfalls vertreten ſein 
werden, mit Vorbehalt der beſonderen Stellung der Uferſtaaten, welche 
in Beziehung auf die Flußſchifffahrt nach den durch die wiener Kon⸗ 
greßakte feſtgeſtellten Grundſätzen geregelt werden ſoll. Jede der kon⸗ 
trahirenden Mächte ſoll das Recht haben, ein bis zwei leichte Fahr⸗ 
zeuge an den Mündungen des Stromes halten zu dürfen, die dazu 
beſtimmt ſein werden, die Ausführung der die Freiheit der Donau be⸗ 
treffenden Anordnungen zu ſichern. 
3) Neutraliſirung des ſchwarzen Meeres. Das ſchwarze 
Meer ſoll den Handelsſchiffen geöffnet, den Kriegsmarine dagegen ver⸗ 
ſchloſſen ſein. Demgemäß dürfen daſelbſt Arſenale für eine Kriegs⸗ 
Marine weder geſchaffen werden noch fortbeſtehen. Der Schutz der 
Handels- und Seeintereſſen aller Nationen wird in den reſpektiven 
Hafen des ſchwarzen Meeres durch die Begründung von. Inflitutionen 
ſtcchergeſtellt werden, die dem Voͤlkerrechte und den in der Sache her⸗ 
 ömmliden Gebräuchen entſprechen. Die beiden Ufermächte verpflichten 
ſich gegenſeitig, nur die für den Küſtendienſt nothwendige Anzahl leich⸗ 


ter Fahrzeuge zu unterhalten, deren Stärke beſtimmt werden wird. Die] müſſen 


von jenen zwei Mächten abgeſchloſſene Separatkonvention wird, nach— 
dem ſie von den kontrahirenden Theilen gutgeheißen worden iſt, als 
Annex zu dem allgemeinen Vertrage gehören. Die Separatüberein⸗ 
kunft darf ohne die Zuſtimmung der Unterzeichner des allgemeinen 
Vertrages weder annullirt noch modificirt werden. Die Schließung 
der Meerenge ſoll die Ausnahme zulaſſen, welche auf die im vorher⸗ 
gehenden Artikel erwähnten Stationsfahrzeuge anwendbar iſt. 
4) Die der Pforte unterworfenen chriſtlichen Bevöl⸗ 

x ferungen. Die Immunitäten der der Pforte unterworfenen Rajas 
werden, ohne daß der Unabhängigkeit und der Würde der Krone des 
Sultans Abbruch geſchehen folk, beſtätigt werden. Da zwiſchen Oeſter⸗ 
reich, Frankreich, Großbritannien und der hohen Pforte Berathungen 

stattfinden zu dem Zwecke, den christlichen Unterthanen des Sultans 
iͤhre religiöſen und politiſchen Rechte zu ſichern, ſo wird Rußland bei 
dem Frieden eingeladen werden, ſich denſelben anzuſchließen. 
5) Die kriegführenden Mächte behalten ſich das ihnen zuſtehende 
Recht vor, neben den vier Garantien im europäiſchen Intereſſe noch 
beſondere Bedingungen ſtellen zu dürfen. 

fi | Spanien. 
Madrid, 7. Januar. a 
VBitſſchrift der Stadt Saragoſſa zurückgewieſen, welche von den Staats⸗ 
gewal 

verlangte. 
zu Ruheſtörungen und Exceſſen. 
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Redakteur und Verleger: C. Zäſchmar in Breslau. 


Die Cortes haben die Anträge einer 


ten eine liberalere Politik und eine Verminderung des Budgets 
— In Andaluſien kam es in der letzten Zeit wiederholt 
Zu Malaga fuhr neulich ein mit 


Schmuggel⸗Waaren beladener Wagen am hellen Tage durch die Stadt.] Di 


Als die Zoll⸗Beamten ihn mit Beſchlag belegen wollten, widerſetzte ſich 
die Bevölkerung und brachte die Waaren, ohne daß es gehindert wer⸗ 
den konnte, in Sicherheit. 


a Amerika. 

+ Die neueſten Handelsberichte aus Mexiko melden, daß das Land 
ſich fortwährend im Zuſtande größter Zerrüttung befindet, ohne daß 
irgend eine Ausſicht auf Beſſerung vorhanden ſei, und daß daher alle 
Geſchäfte ſtockten. Die Führer der Revolution zeigten die gewöhnliche 
Unfähigkeit zur Verwaltung der öffentlichen Angelegenheiten und wur⸗ 
den ſehr bald unpopulär. Statt ſich an die verſprochenen Reformen 
zu begeben, war ihre ganze Aufmerkſamkeit darauf gerichtet, die ver⸗ 
ſchiedenen Regierungsämter unter ſich und ihre Anhänger zu verthei⸗ 
len, und dabei benahmen ſie ſich ſo willkürlich und despotiſch, wie die 
ſchlimmſten ihrer Vorgänger. Die Gouverneure der einzelnen Staa⸗ 
ten der Republik folgten dieſem Beiſpiele und ſpielten die Rolle klei⸗ 
ner Souveraine. Ein Dekret war erlaſſen, welches einen allgemeinen 
Kongreß zuſammenberief, man fürchtet aber, daß eine neue Umwälzung 
dazwiſchen treten werde. Die Nachrichten aus der Hauptſtadt Mexiko 
ſelbſt reichen bis zum 3. Dezember. Das Gerücht, daß Matamoras 
vom General Carbajal genommen ſei, wird bezweifelt; Tampico aber, 
wo General Traconis kommandirt, wurde vom General Garza bela⸗ 
gert, obgleich beide der Centralregierung zu gehorchen vorgeben. Aus 
Mangel an harten Dollars waren die Agenten der mexikaniſchen Fonds⸗ 
Inhaber nicht im Stande, den Werth von etwa 9000 Dollars, den 
ſie in Händen hatten, nach England zu ſenden. Der „Tym“ bringt 
jedoch 60,000 Dollars von Verageruz für Rechnung der Zinſen der 
Staatsſchuld, und das Comite der mexikaniſchen Fonds⸗Inhaber, wel⸗ 
ches dieſe Mittheilungen publizirt, hat außerdem die Nachricht, daß zu 
gleichem Zweck 971 Dollars von Guaymas und 8602 Dollars von 
Mazatlan nach England eingeſchifft worden ſind. 


Provinzial-Zeitung. 


Breslau, 11. Jan. [Polizeiliches] Es wurden geſtohlen: Schmie⸗ 


debrücke 19 eine Handharmonika; Mühlg. 22 ein Pelzkragen, 1 rothe Plüfch: | wi 


taſche, 1 ſchwarzſeidenes Kravattentuch, 1 Pfund gebrannter Kaffee und 1 
Geldborſe mit 1 Thlr. 5 Sgr. baarem Gelde; 8 17 1 Paar Buks⸗ 
kinhoſen von heller Farbe, 1 Ueberzug Bettzüchen, 1 Schürze und 1 Kinder⸗ 
aletot; Schweidnitzerſtraße 30 zwei ganz neue Waſſerkannen: Meſſergaſſe 
r. 30 zwei Federbetten (Kopfkiſſen) mit rothkarrirten Ueberzügen, 1 Frauen: 
Paletot von Parchent und 2 weiße Bettüberzüge; einem Fuhmann aus 
Trebnitz ein Paar graue gewirkte Pferdedecken; auf der Chauſſee zwiſchen 
hier und Rothkretſcham von einem Wagen zwei Gebett Betten, beſtehend 
aus 2 Deck⸗ und 2 Unterbetten und 4 Kopfkiſſen, ohne Ueberzüge, mit roth⸗ 
geſtreiften Inletten, ferner 7 Stück Frauenkleider von verſchiedenen Stoffen 
und Farben, 6 Frauen⸗Unterröcke, vier derſelben weiß, die andern beiden 
von dunkelfarbenem Flanell, 2 dunkle Frauen⸗Hausröcke, 2 weiße Taſchentü⸗ 
cher, gez. J. S., 1 weißes Tiſchtuch und 1 Paar Lederſchuhe; Weidenſtraße 
Nr. 31 ein Damenmantel von ſchwarzem Tuch mit langem Kragen. Ta⸗ 
ſchenſtraße Nr. 19 eine große filberne eingehäuſige Taſchenuhr und 8 Thlr. 
baares Geld, beſtehend in ſächſiſchen und baieriſchen Zweithaler⸗ und in preu⸗ 
ßiſchen Einthalerſtücken; alte Sandſtraße Nr. 15 ein Paar graue Bukskin⸗ 
hofen; aus dem Haus laden eines Kllrſchnermeiſters in der Albrechtsſtraße 
ein Muff und eine Plüſchmütze. In der Odervorſtadt ſind auf dem Bretter⸗ 
markte 4 birkne Bohlen gefunden, und ſolche als herrenloſes Gut in Beſchlag 
enommen worden. 

(Unglücksfall) Am 7. d. M. Morgens gerieth ein in einer der hieſigen 
an der Oder gelegenen Mühlen befchäftigte, 19 Jahr alter Müllergeſelle in 
die Gefahr, erwürgt zu werden. Die in der Mühle befindliche Transportir⸗ 
ſchnecke hatte nämlich, muthmaßlich während feiner Beſchäftigung in der 
Nähe der letzteren, die Enden ſeines um den Hals gebundenen Shawls er⸗ 
faßt, und ſolche mit ſich fortgeriſſen, bis ſie endlich durch den 
Widerſtand des Körpers des Unglücklichen, den ſie feſt an ſich ge⸗ 
zogen hatte, gehemmt, ihren Lauf ganz einſtellte. Dies wurde zwar von 
den übrigen in der Mühle anweſendn Geſellen bald wahrgenommen, doch 
hatte der junge Mann bereits ſeine Beſinnung verloren und blieb regungs⸗ 
los, als ſich ſeine Befreiung von der Transportirſchnecke durch Zerſchnerden 
des Shawls ermöglichen ließ. Es gelang indeß den unausgeſetzten Bemü⸗ 
hungen der eiligſt herbeigerufenen Aerzte hr. Weidner jun. und des 
Wundarzt Riller jun. den Verung . ins n rufen, 
und ſteht feine vollſtändige Wiederherſtellung zu hoffen, (Pol.⸗Bl.) 

(Erledigte Schulftelle:) Durch den Tod des evangeliſchen Lehrers 
und Organiſten Benjamin Fiſcher zu Dittmannsdorf, Kreis Frankenſtein, iſt 
die dortige Lehrerſtelle erledigt. Die Geſammt⸗Einnahme beläuft ſich auf 
circa 175 Thlr. Das Patronat der Schule ſteht dem Kuratorium der Dr. 
Ruſtſchen Stiftung zu Breslau zu. — Neue Schulſtelle; Bei der neu er⸗ 
richteten Schule in Juppendorf, Kreis Guhrau, ſoll ein evangeliſcher Lehrer 
mit einem Einkommen von ca. 134 Thlr. ei OR werden, Auf den Wunſch 
des Dominit wird die Stelle von der königl. Regierung beſetzt werden. 

Vermachtniſſe: 1) Der in Zantkau verſtorbene Bauergutsbeſitzer 
Gottlieb Nitſchke hat der evangeliſchen Kirche in Nieder⸗Luzine, Kreis Treb⸗ 
nitz, 10 Thlr.; 2) der zu Breslau verſtorbene Kaufmann Friedrich Wilhelm 
Neumann den Klein⸗Kinder⸗Bewahr⸗Anſtalten in Breslau 100 Thlr.; 3) die 
u Breslau verſtorbene Wittwe Friederike Gerſtenberg, geb. Horrwitz: a) dem 
iſraelitiſchen Kranken⸗Hoſpital, Fränkelſche Stiftung, zu deſſen Fonds 50 Thl., 
b) dem iſraelitiſchen Waiſen⸗Inſtitut für Knaben, desgl. 25 Thlr., e) dem 
ifraelitiſchen Waiſen⸗Inſtitut für Mädchen, desgl. 25 Thlr., a) der iſraeliti⸗ 
ſchen Armen⸗Kommiſſſon 25 Thlr., e) der chriſtlichen Armen⸗Direktion 25 
Thlr., in Summa 150 Thlr. letztwillig zugewendet. b 

R. Schweidnitz, 8. Januar. Die beiden letzten Nummern der hieſigen 
„Obrigkeitlichen Bekanntmachungen“ brachten in ihrem amtlichen Theile eine 
kurze Zuſammenſtellung von verſchiedenen ſtatiſtiſchen Lokal⸗Nachrichten, die 
nicht ohne Intereſſe, zur öffentlichen Mitet ang geeignet erſcheinen dürften. 

Namentlich geht aus dieſen ſummariſchen Verzeichniſſen hervor, wie der 
Sinn für Wohlthätigkeit bei den drückenden Nothſtänden der Gegenwart ſich 
auch in unferer Stadt in den Familien aufs ſchönſte durch thätige Menſchen⸗ 
liebe manifeſtirt hat, die ſich ſelbſt mehr oder weniger ſo manche Entbeh⸗ 
rungen und Einſchränkungen in ihren eigenen Haushaltungen auferlegen 


Zufolge der uns vorliegenden Ueberſicht ſind am letztverfloſſenen Weih⸗ 
nachten 1) vom hiefigen Frauen:Verein 225 Kinder; 2) von der Klein⸗Kin⸗ 
derbewahr⸗Anſtalt 52 Kinder, 3) von dem Bürger⸗Verein 170 Kinder, 4) 
von der höheren Mädchenfchule 40, 5) von den vereinigten Logen 110, 6) von 
der Armen⸗Verwaltung 42, 7) durch Hrn. Artillerie⸗Hauptm a. D. Wolfram 
an gefammelten Beiträgen und Kleidungsſtücken von dem Ofſtzier⸗Korps des 
hier garnifonivenden ten Bat, 11. königl. Infanterie⸗Regiments 20 Kinder, 
in Summa 659 Kinder beſchenkt worden. ae find in den letztverfloſ⸗ 
ſenen Tagen an hieſige notoriſch Arme 20 onnen Steinkohlen und ſechs 
Schock Haureiſig vertheilt worden. Dann findet täglich im hieſigen ftädt. Ar⸗ 
menhauſe, ganz unabhängig von der projektirten peiſe⸗Anſtalt, die wir be⸗ 
reits im Morgenblatt dieſer Zeitung, Freitag vom 21. Dezbr. des v. J. er⸗ 
wähnten — die unentgeltliche Verabreichung von 170 Portionen Eſſen wäh⸗ 
rend def Wander an die, der öffentlichen Armenpflege anheimgefalle⸗ 
nen Perſonen ſtatt. i 

Tach der giefige Veteranen⸗Verein iſt nicht leer ausgegangen und 
es find vor Kurzem von dem hieſigen Frauen und Jungfrauen⸗Verein 28 
bedürftige Invaliden mit ihren Familien mit Fleiſch, Reis und Brodt be⸗ 
ſchenkt und dem hieſigen königl. Garniſon⸗Prediger Hrn. Gebhardt noch 
außerdem ein Geldbeitrag zur Vertheilung an arme Soldaten⸗Kinder über⸗ 
wieſen worden. 


Wir haben nun auch eine Handelsſchule, die am 2. Januar d. J. 00 


Abends 8 Uhr im Lokal der Loge Herkules im Großmannſchen Hauſe auf 
der Hohſtraße feierlich eröffnet worden iſt. 

Eine Reihe ſtädtiſcher Inſtitute, theils früher, theils erft in den letzten 
Dezennien durch das innige Zuſammenwirken des Magiſtrats und der Stadt⸗ 
verordneten begründet, treten in ihren e Folgen, namentlich in der 
ſchwer bedrängten Gegenwart, für den Bürger und Einwohner um ſo nach⸗ 


theile ſich herausſtellen. 


Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


haltiger hervor, je günſtiger und augenfälliger die darin dargebotenen Vor⸗ 


RL e . 
ie hieſige ſtädtiſche Spar⸗Kaſſe, worin die hieſ. ſtaͤdti Einwoh⸗ 
ner und Inſaſſen der Kämmereidörfer Einlagen 8800 hlr. ma 2 
können, ward bereits im Jahre 1819 begründet. Die Kommune leiſtet 
die deponirten Gelder vollſtändige Garantie und ſorgt für pupillariſche Si⸗ 
cherheit der Kapitalien. 2 

Anfänglich wurden ir ag mit 4%, ſpäter mit 3%, feit dem e 
1843 mit 2/4 pCt. verzinſt; ſeit dem 1. Juli 1847 und in der letzten Zeit 
iſt der Zinsfuß wieder auf 375 erhöht worden. 

Eine öffentliche Leihbank beſteht am d Orte ſchon ſeit 1757. 
Seit dem großen Brande derſelben im Jahre 18 ir diefelbe mit neuen 
Statuten vom Jahr 1840 anſehnlich erweitert worden, 

Die zur Leihbank erforderlichen Geldmittel werden zu 4 pt. aus der 
Sparkaſſe entnommen. lehne kann der Rendant bis zum Werthe von 
100 Thlr. gewähren; zu höheren Ausleihungen muß aber erſt die Genehmi⸗ 
gung des Magiſtrats nachgeſucht werden. 

Zur Erleichterung des Geldverkehrs für die Bewohner der Stadt iſt be⸗ 
reits ſeit 11 Jahren ein Disconto-Geſchafk bei der Kämmerei organiſirt und 
im Jahre 1847 bedeutend erweitert worden. Die zum Betriebe nöthigen 
Gelder werden zu 4 pt. aus der Dienſtablöſungskaſſe genommen, von den 
Darlehnsſuchern aber je nach der Länge der Zeit oder dem Werth, — das 


geliehene Kapital zu 5 bis 6 pCt. verzinſet. Als Pfand für die zu gewäh⸗ 
renden Darlehne werden preuß. Staatsſchu gene, € chandlangs ger 
ſcheine, ſchleſiſche und poſener Pfandbriefe, fo wie kaufmänniſche chtig · 


keits⸗Obligationen, jedoch nur zum Cours von 10 pCt. unter dem Nominal⸗ 
Werthe angenommen. F x 1 
Das Bürger⸗Rettungs⸗Inſtitut endlich, eine Frucht des Ge⸗ 
werbe⸗Vereins — gewährt armen Bürgern und Handwerksmeiſtern gegen 
Bürgſchaftsleiſtung zinsfreie Darlehne bis zu 50 Thlr. auf längere * 
kürzere Zeitdauer, und ſchon mancher fleißige Gewerbtreibende hat darin die 
Kraft und den materiellen Betrieb zu lebhafterem Aufſchwunge und friſcherer 
Thätigkeit gefunden. 


Oppeln, 10. Jan. [Perfonalien.] Es find, dem Schul⸗Adiuvanten 
Grauer zu Bielitz, Kreis Falkenberg, für die mit eigener Lebensgefahr aus⸗ 
geführte Rettung des Müller⸗Geſellen Böhm aus Groß⸗Mahlendorf, aus 
der Gefahr des Verbrennens, und dem Coloniſten Carl Flaſchka in So⸗ 
phienberg, Kreis Roſenberg, für die mit eigener oe bewirkte Ret⸗ 
tung eines Zjährigen Kindes vom Tode des Ertrinkens, Geld⸗Prämien bewilll 
worden. — Zur Beſorgung von Agentur⸗Geſchäften, iſt die landes polizeiliche 
Genehmigung ertheilt worden: dem Kaufmann Franz Maicherek in — 
für die Magdeburger Vieh⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft und für die Hagel- 
ſchäden⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft „Ceres“ ebendafelbft. N 

Der gräflich Renard'ſche Förſter Lauterbach zu Wierchleſche im Kreiſe 
Groß⸗Strehlitz hat während der Cholera⸗Epidemie in Wierchleſche durch frei⸗ 
ige Pflege der Erkrankten und durch Beaufſichtigung und Durchführung 
des Desinfektions⸗Geſchäfts weſentlich zur Milderung und Bekämpfung der 
Krankheit in uneigennütziger Weiſe beigetragen, was im Amtsblatt belobend 
anerkannt wird. 2 

Des Königs Majeſtät haben den ſeitherigen Verweſer des Landraths⸗ 
Amtes des Kreiſes Ratibor, b. A Friedrich Wilhelm Eugen 
v. Selchow auf Ponientzütz, zum Landrath des gedachten Kreiſes zu ernen⸗ 
nen geruht; der Ackerbürger Silveſter Fehlbier zu Bauerwitz, und der bis⸗ 
herige Stadtverordnete Johann Lanua zu Toſt, ſind als unbeſoldete Rath⸗ 
männer für die Amtsdauer von ſechs Jahren erwählt und beſtätiget worden; 
der Magiſtrat in Ober-Glogau hat in Uebereinſtimmung mit der Stadtver⸗ 
ordneten⸗Verſammlung, dem Beigeordneten Apotheker Mentzel daſelbſt, das 

rädikat „Stadtälteſter“ verliehen; der ſeitherige Lehrer Nowak zu Skrons⸗ 
15 iſt 5 die katholiſche Schule nach Jaſtrzigowitz, Kreis Roſenberg, beru⸗ 
en worden. 

Bei dem Appellations⸗Gericht zu Ratibor: Ernannt: die Referendarien 
Carl Ferdinand Wilhelm Pfitzner, und Johann Bernhard Gallus 
Gerichts⸗Aſſeſſoren; der Auskultator Friedrich Dedit zum Appellations⸗Ge⸗ 
richts⸗Reſerendarius, und der Rechts⸗Candidat Heinrich Kubiſty zum . 
lations⸗Gerichts⸗Auskultator. Penſionirt: der Appellations⸗Gerichts⸗Se 
tar 3 und iſt derſelbe allerhöchſt zum Kanzlei⸗Rath ernannt 
worden. 


Berliner Börfe vom 10, Januar 1856. 


Fonds⸗Courſe. Niederſchleſiſche . 4 193 a 927% bez. 
Freiw. Sk. ⸗An. 43101 bez. dito Prior. .. 4 03 bez. 
St.⸗ Anl. v. 1850144. 100% bez. dito Pr. Ser. I l. 4 (92% bez. 
dito 185245100 % bez. dito Pr. Ser. Ul. 4 192% Br. 
dito 185804 04 vrkft. dito Pr. Ser. IV. 5 102 % Gl. 
dito 1854/43100 % bez. dito Zweigbahnſ4 61 bez. 
dito 185504100 bez. Nordb. (Fr.⸗With.) 4 54% à 54 bez 
Präm. Anl. v. 1866 103% bez. u. Br. dito Prior, ...5 = — 
St. ⸗Schutd⸗Sch. . 3585 % bez. Oberſchleſiſche 4. . 3 206 bez. 
Seehdt.⸗Pr.⸗Sch. — 150 bez. dito B. 3172 a 171% bez. 
Preuß. Bank⸗Anth. 4 120 4 bez. dito Prior. 4. 4 192% bez. 
Poſener Pfandbr. 4 01 Br. dito Prior. B. 90896 Br. 
File e 3591 % Br. dite Prior. B. .f 59 a 1 bez. 
polniſche Ii. Ew. 4 00 Gl. 5, ite Prior. E. 3378 ½ bez. 
poln. Obl. a8 00 Fl. 4 79 bez. Nbeiniſche .. 4 107% x 106% bg. 
dito &30081.15 84 ½ bei, dito Prior. Stm. 4 107 Br. 
die 22001 — (19, Br. dito Prior 4 1894 Br. 
damb. Pr.⸗Anl. . 63% Gl. dito Prior 3483 Br. 
Stargard⸗Poſener. 34/9214 bez. 
ge dito Prior. . 491 Gl. 
Aktien⸗Courſe. dito Prior. 43/909 % Gl. 
5 8 f ie Wilhelms⸗Bahn 5 1 
Tae eee der N ee, BD e W. 
ende 110 bez dito II. Prior. 4 [89% bez. — 
dito Prior. I. Em. 4102 % etw. bez. N 5 
dito Prior. II. Em. — — Wechſel⸗Courſe. 
Berbacher 4 148% 3 147 ½ bez. kAmmſterdam N k. S. 142% bez. 
Breslau⸗Freiburg. 4 130 bez. o IS 142 bez. 
dito neue. . 4 120 bez. Hamburg k. S. 151½ bez. 
Köln⸗Mindener 33158 8 157 bez. U 3m. 1 Gl. 
dito Prior. . 43101 % Br. Londoen 3M. 6 Rt. 20 Sg. bz. 
dito Il. Em. 5 103% Gl. Dae e 2M. 79 J bez. 
dito . Em. 4 00% bez. Wien 2M. 91 bez. 7 
dito IIT, Em. . . 4 90 % bez. Breslau IM. — — IE 
dito IV. Em. . . 4 |89 bez. Veivzigggg 8 FJ. 99 , bez 
Mainz⸗Kudwigsh. 4 111 Br. UT IRRE 9%, Br. 
Mecklenburger . . 4 51½ à % bez. Frankfurt a. M. 2M. 56 Ntl. 18 8g. bz. 


— + 4 ell flau rg und W Verkäufe drückten 
alle Courſe, zum Theil um mehrere Prozente. Gte ru e 5% tige u 
bei Gigl und Comp. 86 bez. Von Wechſeln 22 Knſterdam E * 
beiden Sichten, Wien und Petersburg niedriger, dagegen London, Paris und 
kurz Hamburg höher. : - 


= Wreslan, II. Januar. . Getreidemarkt bei 
Seu Zufuhr matt. Kleeſaaten reichlicher als geſtern zugeführt und 
egehr gut. 8 4 . 
Weizen, weißer beſte Qualität 150 —165 Sgr., gelber beſte Qualität 145 
bis 155 89 abfallender und ungar. 118—140 Ohe. — Roggen ſchwere 
Quaktität, S6pfd, 115116 Sgr., Sapfd. 110—111 Sy a 105—107 
Sgr. — Gerſte 70—78 Sgr. — Hafer 38—46 Sgr. — bſen 105—120 Sgr. ö 
Winterraps 140 — 145 Sgr., Sommerrübſen 116—120 Sgr. 5 
Kleeſamen: rother 16—17—17%, Thlr., weißer 20—22 Thlr. pr. Gtr, 


Stettin, 10. Jan. Weizen unverändert, loco ohne Umſatz, 82. ) 
2550 107 Thlr. Br., pr. N ahr 88-8hpfd. gelber Hide, 126 G., 
4⸗00pfd. gelber 116 Thlr. Br. oggen fefter, loco 8öpfd. pr. 82 ö 
Thlr. bez., 85:86pfd. pr. 82pfd. 89, 89% bez. 32⸗8gpfd. und 83 pr. 
82pfd, 80 bez., S2pfd. pr. Jan. 80% G., pr. Jan⸗Febr. do., pr. 1 
März 90% G., A Br., pr. Frühſahr Ji, 91%, bez. u. G. pr. 
pr. Juni⸗Ju 


ai⸗Juni 
90% G. li 90% G. 91 Thlr. Br. Gerſte loco 74:75pfd, 66 
Thlr. bez., pr. Frühfahr 7 yfd. 64% G., do. gr . G G5 
66 Thlr. Br. Hafer pr. Frühjahr pr. 50:52pfd. 42% Thlr. Br. 4 G., 


excl. volniſcher und preußiſcher. Erbſen, loco kleine Koch: 91-94 Th 
Rüböl matt, loco 1 Anmeldung 17%, Thlr. bez. u. G., 11 Br., pr. Jan., 
Jan.⸗Febr., Febr.⸗März. März⸗A eil, und pr. April⸗Mai 17 pr. 
9 1 5 A A Fol fefter, = ee ne 4 2 
ohne und mit Fa % pr. Jan.⸗Febr. 9 er 
Februar März do., br Fritz 11, 10% % bez. 1% G. is 2 


